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A Besprechung

Glaubens die Musen erfassen. Der tümlich ist  . die Philosophie von 0SanOW.
Grieche hat verspurt, da{fß das Sein der Er hält jede weltliche Tätigkeit, das
Dinge nıcht vollendet ıst, solange nıcht FYamilienleben, mıt dem Christentum für
ıne Sprache g1bt, die aussagt. Sprache unvereıinbar, deswegen erwerten
und Sprechen sind nicht zunächst 199981 nutz- und eıne KRelıgıon der Geschlechtlichkeit
licher Zwecke wiıllen entstanden; W16€e Tanz predigen. Sehr eigenwillıg ist uch Sche-
und Musık sınd sS1e Selbstdarstellung des STOW miıt seinem übertriebenen Protest 5C-
Menschen inmiıtten seiner Welt und das SCH den Rationalismus, der bıs ZU  — Aufleh-
Offenbarwerden der VWelt iın einem. Gegen- HnNUuns die ‚„„Iyranneı der ew1gen
über diesen 1m SaANZECHN richtigen und sch6ö VWahrheiten“‘ geht. Scharfsinnig un be-
NEeN Krwägungen trıtt dıe Erfahrung doch merkenswert ıst der Beitrag VO  — Nesmelow
ohl etwas stark zurück, da{fß dıie ST0- den Beweisen für das 4ase1ın Gottes
Ben Gedanken und dıe umfassende Zusam- TIrubezkoi, e1N Schüler VO  e Solowjow, ze1igt
menschau den Menschen, 111 uch nıcht W1e sein Meister neuplatonische Einflüsse
hne Vorbereitung seinerseılts, doch hne ın seinen Untersuchungen über den Sınn
Se1InNn W ollen überkommen und sıch nıcht des Lebens. Brunner
willkürlich herbeiführen lassen. Es ist, als
ob ıne fremde Macht s1e ıhm eingäbe; und
diese dem Menschen überlegene Macht CM D- Sozialwissenschaft
fand der Grieche als göttlich. Nur für den
Menschen sind dıe Dıinge der Welt nıcht Utz, Arthur Fridolin: Formen und Gren-
eigentlich da und vollendet, solange S16 Y A des Subsidiarıtätsprinz1iıps.
nıcht kann Die Krfassung der Welt . Sammlung Politela, herausgegeben VO  >

wird VO  — der überkommenen Sprache welt- E, Utz und Bongras, 128 S
gehend geformt; und, W1€E richtig sagl, Heidelberg 1956, F. H. Kerle. ö,60

Niıicht VO. Prinzıp der Subsidiarıtät, w1elassen sich Denken und Sprechen nıcht
irennen. Brunner ım Titel he1ßt, sondern VO  —_ der Subsıdıia-

rıtat selbst der richtiger V OIl ‚„„‚subsıdi1um””,
Kıerkegaard, Sören: Ausgewählt, VO  — den Kormen un TeNzen der Hılfe-

übersetzt und mıt einem Nachwort VE - stellung und Hılfeleistung der Gemeinschaft
sehen VOo  — W. Boehlich (164 5 öln für ihr Glhıed handelt diese Schriuft. Das ist
19595, Hegner. Ganzleinen 6,50 iıhre Kıgenart und iıhr Vorzug, wodurch sS16e

Eın Mann Ww16€e Kierkegaard konnte kein sıch VOLT der grolsen ahl VOoO  b Veröftffent-
großer Briefschreiber SE1N. Dazu fehlte iıhm lichungen auszeichnet, iın denen heute
das Bedürfnis, sıch spontan anderen mıtzu- die Sinndeutung des Subsidiaritätsprinzıps
teilen, und damıt uch die Möglichkeıt da- im allgemeinen der seiner ın der KEnzy-

kr War seiner Natur nach e1in Fınzel- klika ‚„„‚Quadragesimo Nnno  D vorliegenden
gänger, der die Methode der indırekten sprachlichen Formulierung im besonderen
Mıtteilung VOrZüS und glänzend in seinen gestritten wird Leider machen sowohl der
erken handhabte. So sınd uch dıe hier Aufbau als insbesondere dıie völlıg un
miıtgeteilten Briefe oft geistreich, ber 1M- wohnte Terminologie, deren VT sıch be-

dient, das Verständnis unnötıg schwer.INeT zurückhaltend, deswegen zuweılen 11-
terarısch bıs ZU Künstlichen, und dies JIragender Grundgedanke des Vf.s ıst
selbst seliner Braut un seinen nächsten dieser: jede Gemeinschaft hat ein bonum

COMMUNG, einen Wert der einen SaNzZeNVerwandten gegenüber. Diıie Übersetzung
hest sıch gut Brunner Reichtum Werten, der den Gehalt des

Gemeinschaftslebens ausmacht und dem
Russische Religionsphilosophen. Do- iıhre Gliıeder gebend und empfangend teil-

kumente. Herausgegeben und übersetzt zuhaben berutfen sıind. Aufgabe der Gemein-
VOoO Nicolaı VO  - Bubnot{tft. (494 S Heı1i- schaft ıst daher, ihren Gliedern dieser
delberg 19506, Lambert Schneider. Leinen Teilhabe Gemeinwohl verhelfen; das
DM 15,— ist die ‚„„Pflicht gesellschaftlıcher Hılfele1i-

Die russischen Religionsphilosophen, VO. stung‘‘, aus der sich für die Gesellschaft
denen hier Auszüge übersetzt hat, sınd das Recht ergıbt, {un, veranstalten,

ın Te Hand nehmen, as immer nOot-iIm W esten wen1g der Sar nıcht bekannt.
Die meılsten, biıs aut Nesmelow und Iru- wendig ist, dieser ihrer Pflicht ıim vollen
bezkoi,;, stimmen mehr der wenıger ın der Umfang genügen. Die dem Glied VOo  —

Ablehnung des logischen Denkens des We- seıten der Gesellschaft geschuldete Hılfe
STeENS übereın. Der Slawophile Kirejewskı kann dem Inhalt WwWI1€e uch der Art der Hıl-
hält die religiösen Wahrheiten der Ver- feleistung nach verschieden sSe1in. Einmal

„„institutionelle Hılfe®* dıe Gemeinschaftnunft für unzugänglich un weist ihre Er-
kenntnis einem intulıtıyven Vermögen höhe- hat ıhre Ordnung und TE Kınrıchtungen
Ter Art Leontjew sich mit dem gestalten, da{fß ihren Gliedern (78e=

bote steht, w as diese benötigen, w Aas sıe Je-Fortschrittsglauben auseinander und pro-
phezeit, da{fß der Sozialısmus blutigen doch nıcht als einzelne, sondern 1U iın Ge-
Umwälzungen führen werde. (Ganz e1gen- meinschaft schaffen der vorzukehren
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